
1

Dossier | Jugendschutz in Leichter Sprache | 2/2026

Jugendschutz in Leichter Sprache

»Ab welchem Alter darf ich Bier trinken?«
»Darf ich E-Zigaretten rauchen?«
»Ist der Film für 12-Jährige freigegeben?«
»Wie lange darf ich in eine Disco und wer 
darf mich begleiten?«

Dies sind Fragen, die sich Kinder und Jugend-
liche, aber auch Erwachsene stellen. Wollen 
sie doch gewährleisten, dass Kinder und Ju-
gendliche nicht mit entwicklungsbeeinträchti-
genden oder gar jugendgefährdenden Inhal-
ten konfrontiert werden und ihre physische/
psychische Gesundheit beeinträchtigt wird.
Der Kinder- und Jugendschutz in Deutschland 
blickt auf eine lange Tradition zurück. Schon 
zu Beginn der 1950er Jahre wurden rechtliche 
Regelungen zum Umgang mit Medien und 
Alkohol festgeschrieben. Wenngleich sich 
im Laufe der Jahre die Gefährdungen und die 
Einschätzungen hierzu bedeutend geändert 
haben, gilt nach wie vor der Primat des Schut-
zes von Kindern und Jugendlichen. Das heute 
geltende Jugendschutzgesetz, kurz JuSchG, 
ist allgemein bekannt und anerkannt.  
Die juristischen Termini sind dabei nicht im-
mer verständlich und bedürfen teilweise einer 
„Übersetzung“.
Die Diskussion um die Inklusion, auch in der 
Kinder- und Jugendhilfe, hat dazu geführt, 

dass Publikationen und Homepages vor dem 
Hintergrund der so genannten „Leichten Spra-
che“ in den Blick genommen wurden. Durch 
Leichte Sprache sollen Menschen mit Beein-
trächtigung selbstbestimmt am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben können. Mit dem vor-
liegenden Dossier wollen wir dem Anspruch 
gerecht werden und das Thema Jugendschutz 
bzw. das Jugendschutzgesetz in Leichte Spra-
che teilweise »übersetzen«.
 
Das Plakat im zweiten Teil des Dossiers richtet 
sich an:
•	 �Menschen mit geistiger Behinderung oder 

Lern-Behinderung,
•	 �Menschen, die nicht gut lesen und schrei-

ben können,
•	 �Menschen, die nicht gut Deutsch können,
•	 an Jugendliche auch ganz allgemein.
Darüber hinaus soll das Dossier Fachkräfte 
sowie Pädagog:innen in der Kinder- und Ju-
gendhilfe und Lehrer:innen an Förderschulen 
unterstutzen, die mit betroffenen Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen arbei-
ten. Gleichwohl bietet es Eltern, die entweder 
selbst betroffen sind oder Kinder mit einer 
intellektuellen Beeinträchtigung haben, eine 
Möglichkeit über das Thema Jugendschutz in 
einen Dialog zu treten.
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Das Dossier ist in Zusammenarbeit zwischen 
der Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendschutz e. V. und der Bundesvereinigung 
Lebenshilfe e. V. erarbeitet worden.

In der Reihe »Dossiers in leichter Spra-
che« sind bisher folgende Ausgaben 
erschienen:
1/2026 »Jugendmedienschutz in Leichter 
Sprache«. Aktualisierte Neuauflage

1/2024 Beteiligung für ALLE! Partizipation 
von Kindern und Jugendlichen mit Behin-
derungen in der Kinder- und Jugendhilfe

1/2022 Gewalt an Kindern und Jugendli-
chen mit Behinderung

Was ist leichte/einfache Sprache?
Leichte Sprache folgt einem strengen Re-
gelwerk und Strukturen, wie beispielsweise 
eine begrenzte Anzahl an Wörtern und eine 
einfache Satzstruktur, um den Text für die 
Leser:innen verständlicher zu machen. 
Leichte Sprache bedeutet zum Beispiel: 
einfache Worte, kurze Sätze und Bilder, die 
helfen, Texte zu verstehen. Texte werden 
so vereinfacht, sodass auch Menschen mit 
einer geringeren Lesekompetenz sie lesen 
können. Vor der Veröffentlichung werden 
die Texte von Menschen mit Behinderung 
auf ihre Verständlichkeit überprüft. Leichte 
Sprache ist für Menschen mit geringer Le-
sekompetenz ein Zugang zur gesellschaft-
lichen Teilhabe.
Einfache Sprache entspricht nicht Leichter 
Sprache.
Das Verfassen von Texten in einfacher Spra-
che erfordert keine Prüfung durch Men-
schen mit Behinderung. Ebenso gibt es bei 
der einfachen Sprache keine festen Regeln 
und Strukturen. Komplizierte Sachverhalte 
werden einfach erklärt.
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www.lebenshilfe.de/woerterbuch 
Wörterbuch in Leichter Sprache, Bundesver-
einigung Lebenshilfe e. V. Marburg

www.leichte-sprache.org 
Netzwerk Leichte Sprache e. V.

Literatur/Broschü-
ren (Auswahl)
Gefährliche Verschwörungs-Geschichten – 
Das können Sie dagegen tun (Leichte Spra-
che) 
Hrsg. Aktion Jugendschutz Bayern, Landes-
arbeitsstelle Bayern e. V. (aj) und Landeszent-
rale für Neue Medien (BLM) 
https://materialien.aj-bayern.de/medienpae-
dagogik-und-jugendmedienschutz/digitale-
medien/gefaehrliche-verschwoerungs-ge-
schichten-in-leichter-sprache.html

Computer-Spiele in der Familie – Tipps für 
Eltern in leichter Sprache 
Hrsg. Arbeitsgemeinschaft Kinder- und Ju-
gendschutz (AJS) Nordrhein-Westfalen e. V. 
und Spieleratgeber NRW 
https://ajs.nrw/wp-content/uploads/ 
2017/02/Ratgeber_Computer-Spiele_Leichte-
Sprache.pdf

Studien
Inklusionsbarometer Jugend. Eine Studie der 
Aktion Mensch zu ungleichen Teilhabechan-
cen von jungen Menschen in Deutschland
Mehr als 1.400 junge Menschen wurden in 
persönlichen Interviews zu ihren Lebens-
realitäten befragt – darunter etwa zur Hälfte 
Personen mit Beeinträchtigung. Die Ergebnis-
se zeigen: Obwohl sich ihre Bedürfnisse und 
Wünsche oft ähneln, stehen junge Menschen 
mit Beeinträchtigung in den Bereichen soziale 
Beziehungen, Alltag, Selbstbestimmung, per-
sönliche Entwicklung und Diskriminierung vor 
deutlich größeren Herausforderungen. 
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/
studien/inklusionsbarometer-jugend#down-
load

Projekte/Informatio-
nen
www.uni-hildesheim.de/leichtesprache/ 
Forschungsstelle Leichte Sprache, Institut für 
Übersetzungswissenschaft und Fachkommu-
nikation der Universität Hildesheim

www.isi-leichte-sprache.de 
Institut für Leichte Sprache und Inklusion (ISI) 
e. V., Köln

www.leichte-sprache.de 
Regeln für Leichte Sprache. Warum ist Leichte 
Sprache wichtig? Für wen ist Leichte Sprache?

http://www.lebenshilfe.de/woerterbuch
http://www.leichte-sprache.org
https://materialien.aj-bayern.de/medienpaedagogik-und-jugendmedienschutz/digitale-medien/gefaehrliche-verschwoerungs-geschichten-in-leichter-sprache.html
https://materialien.aj-bayern.de/medienpaedagogik-und-jugendmedienschutz/digitale-medien/gefaehrliche-verschwoerungs-geschichten-in-leichter-sprache.html
https://materialien.aj-bayern.de/medienpaedagogik-und-jugendmedienschutz/digitale-medien/gefaehrliche-verschwoerungs-geschichten-in-leichter-sprache.html
https://materialien.aj-bayern.de/medienpaedagogik-und-jugendmedienschutz/digitale-medien/gefaehrliche-verschwoerungs-geschichten-in-leichter-sprache.html
https://ajs.nrw/wp-content/uploads/ 2017/02/Ratgeber_Computer-Spiele_Leichte-Sprache.pdf
https://ajs.nrw/wp-content/uploads/ 2017/02/Ratgeber_Computer-Spiele_Leichte-Sprache.pdf
https://ajs.nrw/wp-content/uploads/ 2017/02/Ratgeber_Computer-Spiele_Leichte-Sprache.pdf
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/studien/inklusionsbarometer-jugend#download
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/studien/inklusionsbarometer-jugend#download
https://www.aktion-mensch.de/inklusion/studien/inklusionsbarometer-jugend#download
http://www.uni-hildesheim.de/leichtesprache/
http://www.isi-leichte-sprache.de
http://www.leichte-sprache.de
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Kinderrechte leicht erklärt 
Hrsg. Frankfurter Kinderbüro, Stadt Frankfurt
Die Broschüre gibt es auch speziell für Kinder-
gartenkinder und für Jugendliche ab 11 Jahren. 
Zusätzlich stehen die Broschüren für Grund-
schulkinder und Jugendliche auch in »Leichter 
Sprache« zur Verfügung. 
https://www.frankfurt-mein-zuhause.de/
images/pdf/Kinderrechte%20leicht%20
erkl%C3%A4rt/Leicht_Kinderrechte_Grund-
schule_2017.pdf

AG 18 Plus – Die Unterrichtsreihe für voll-
jährige Schülerinnen und Schüler mit geis-
tiger Behinderung 
Die Unterrichtsreihe »AG 18 Plus« soll die Teil-
habechancen der Schülerinnen und Schüler in 
der Gemeinschaft verbessern. Sie lernen ihre 
Rechte aber auch ihre Pflichten kennen. 
https://www.ag18plus.de/ag-18-plus-home

Klare Sache
In einfacher Sprache wird über Regelungen im 
Jugendarbeitsschutzgesetz und der Kinderar-
beitsschutzverordnung (Arbeitszeiten, Verbot 
von gefährlichen Arbeiten usw.) informiert. 
https://www.publikationen-bundesregierung.
de/pp-de/publikationssuche/arbeitsschutz-
jugendliche-2276166

www.familienratgeber.de/themen.php 
Familienratgeber. Auf der Internetseite der 
Aktion Mensch finden sich Informationen, Rat 
und Adressen für Menschen mit Beeinträchti-
gungen und für deren Angehörige.

Jugend-Schutz in Thüringen. Informationen 
in Leichter Sprache 
Broschüre über Gesetze 
Hrsg.: Thüringer Ministerium für Bildung, 
Jugend und Sport 
https://soziales.thueringen.de/kinder-ju-
gendliche/kinder-und-jugendschutz/jugend-
schutz
 
Kinder-Schutz in Leichter Sprache 
Hrsg. Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 
Informationen und weiterführende Links zu 
den Fragen »Welche Rechte hat ein Kind?«, 
»Was ist eine Kindes-Wohl-Gefährdung?« und 
»Was macht das Jugend-Amt?« 
https://www.lebenshilfe.de/informieren/
kinder/kindes-wohl-und-kindes-wohl-gefa-
ehrdung

Kinder dürfen Nein sagen 
Hrsg.: Deutscher Caritasverband 
Antworten auf die Fragen »Was ist Gewalt?«, 
»Was sind Rechte?«, »Was sind meine Rechte 
als Kind?« 
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthe-
men/sexuellermissbrauch/kinder-duerfen-
nein-sagen--in-sieben-spr

Kinderrechte in leichter Sprache 
Hrsg. AWO Bundesverband e. V. Bundesju-
gendwerk 
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-con-
tent/uploads/news/news-7/AWO_UN_Bro-
schuere_web_260719_Ansicht_aktuell.pdf

https://www.frankfurt-mein-zuhause.de/images/pdf/Kinderrechte%20leicht%20erkl%C3%A4rt/Leicht_Kinderrechte_Grundschule_2017.pdf
https://www.frankfurt-mein-zuhause.de/images/pdf/Kinderrechte%20leicht%20erkl%C3%A4rt/Leicht_Kinderrechte_Grundschule_2017.pdf
https://www.frankfurt-mein-zuhause.de/images/pdf/Kinderrechte%20leicht%20erkl%C3%A4rt/Leicht_Kinderrechte_Grundschule_2017.pdf
https://www.frankfurt-mein-zuhause.de/images/pdf/Kinderrechte%20leicht%20erkl%C3%A4rt/Leicht_Kinderrechte_Grundschule_2017.pdf
https://www.ag18plus.de/ag-18-plus-home
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/arbeitsschutz-jugendliche-2276166
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/arbeitsschutz-jugendliche-2276166
https://www.publikationen-bundesregierung.de/pp-de/publikationssuche/arbeitsschutz-jugendliche-2276166
http://www.familienratgeber.de/themen.php
https://soziales.thueringen.de/kinder-jugendliche/kinder-und-jugendschutz/jugendschutz
https://soziales.thueringen.de/kinder-jugendliche/kinder-und-jugendschutz/jugendschutz
https://soziales.thueringen.de/kinder-jugendliche/kinder-und-jugendschutz/jugendschutz
https://www.lebenshilfe.de/informieren/kinder/kindes-wohl-und-kindes-wohl-gefaehrdung
https://www.lebenshilfe.de/informieren/kinder/kindes-wohl-und-kindes-wohl-gefaehrdung
https://www.lebenshilfe.de/informieren/kinder/kindes-wohl-und-kindes-wohl-gefaehrdung
https://www.lebenshilfe.de/informieren/kinder/kindes-wohl-und-kindes-wohl-gefaehrdung
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/sexuellermissbrauch/kinder-duerfen-nein-sagen--in-sieben-spr
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/sexuellermissbrauch/kinder-duerfen-nein-sagen--in-sieben-spr
https://www.caritas.de/fuerprofis/fachthemen/sexuellermissbrauch/kinder-duerfen-nein-sagen--in-sieben-spr
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/news/news-7/AWO_UN_Broschuere_web_260719_Ansicht_aktuell.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/news/news-7/AWO_UN_Broschuere_web_260719_Ansicht_aktuell.pdf
https://www.bundesjugendwerk.de/wp-content/uploads/news/news-7/AWO_UN_Broschuere_web_260719_Ansicht_aktuell.pdf


5

Jugendschutz in Leichter Sprache

Ansprechpartner:in-
nen
Bundesarbeitsgemeinschaft Kinder- und 
Jugendschutz e. V. Berlin 
www.bag-jugendschutz.de

Landesstellen/Landesarbeitsgemeinschaf-
ten für Kinder- und Jugendschutz 
www.jugendschutz.de

Bundesvereinigung Lebenshilfe e. V. 
www.lebenshilfe.de

www.ich-kenne-meine-rechte.de 
(in Leichter Sprache)
Deutsches Institut für Menschenrechte

Gesetze im Internet
Jugend-Schutz-Gesetz (JuSchG) 
www.gesetze-im-internet.de/juschg

Jugend-Medienschutz-Staatsvertrag 
(JMStV) 
www.bzkj.de/bzkj/service/gesetzestexte

Jugend-Arbeits-Schutz-Gesetz (JArbSchG) 
www.gesetze-im-internet.de/jarbschg

Kinder-Arbeits-Schutz-Verordnung (Kin-
dArbSchV) 
www.gesetze-im-internet.de/kindarbschv

Zeitschriften
KJug – Kinder- und Jugendschutz in Wissen-
schaft und Praxis 
www.kjug-zeitschrift.de

Teilhabe – Fachzeitschrift der Lebenshilfe 
https://www.lebenshilfe.de/informieren/pub-
likationen/fachzeitschrift-teilhabe/

http://www.bag-jugendschutz.de
http://www.jugendschutz.de
http://www.lebenshilfe.de
http://www.ich-kenne-meine-rechte.de
http://www.gesetze-im-internet.de/juschg
http://www.bzkj.de/bzkj/service/gesetzestexte
http://www.gesetze-im-internet.de/jarbschg
http://www.gesetze-im-internet.de/kindarbschv
https://www.kjug-zeitschrift.de/de/index?domp=kjug
https://www.lebenshilfe.de/informieren/publikationen/fachzeitschrift-teilhabe/
https://www.lebenshilfe.de/informieren/publikationen/fachzeitschrift-teilhabe/
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Impressum
Herausgeber: Bundesarbeitsgemeinschaft 
Kinder- und Jugendschutz e.V.
in Kooperation mit der Bundesvereinigung 
Lebenshilfe e. V.
aktualisierte Neuauflage Berlin 2026 
www.bag-jugendschutz.de
info@bag-jugendschutz.de

www.lebenshilfe.de
bundesvereinigung@lebenshilfe.de

Autorinnen/Redaktion: Ingrid Hillebrandt/ 
Helen Ghebremicael
Layout/Satz: Annette Blaszczyk
Prüfung der Texte und der Gestaltung in 
Leichter Sprache durch Ina Beyer, Agentur 
für Leichte Sprache, Leiterin der Prüfer-
gruppe bei der Bundesvereinigung Lebens-
hilfe

http://www.bag-jugendschutz.de
mailto:info%40bag-jugendschutz.de?subject=Anfrage
http://www.lebenshilfe.de
mailto:bundesvereinigung%40lebenshilfe.de?subject=Anfrage
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PLAKAT

Jugend-Schutz in Deutschland

Kinder und Jugendliche in Deutschland 

sollen gesund und sicher aufwachsen.

In Deutschland gibt es deshalb ein 

Gesetz.

Dieses Gesetz heißt Jugendschutz-Ge-
setz.

Das Jugendschutz-Gesetz soll Kinder 

und Jugendliche schützen und stark 

machen.

Das Gesetz ist wichtig für Eltern und Er-
ziehende.

Erziehende sind Menschen, die Kinder 

und Jugendliche betreuen (zum Bei-

spiel Pflegeeltern oder Verwandte).

Eltern und Erziehende müssen wissen:

→  �Was dürfen Kinder und Jugendli-

che?

→  �Und was dürfen sie nicht?
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PLAKAT

Das Gesetz ist aber auch wichtig

für Geschäfts-Leute.

Sie müssen wissen:

→  �Was dürfen sie an Kinder und Ju-

gendliche verkaufen oder verlei-

hen?

→  �Wo dürfen sich Kinder und Jugend-

liche alleine aufhalten?

Kinder und Jugendliche dürfen erst ab 

16 Jahren Getränke mit Alkohol trinken.

Das sind zum Beispiel Bier, Wein oder 

Sekt.

Diese Getränke darf ein Verkäufer nicht 
an Kinder oder Jugendliche unter 16 

Jahren verkaufen.
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PLAKAT

Es gibt auch Getränke mit viel Alkohol.

Das sind zum Beispiel Wodka, Rum 

oder Obst-Brände.

Diese Getränke dürfen Kinder oder Ju-

gendliche gar nicht kaufen oder trin-

ken.

Das dürfen nur Erwachsene.

Also Menschen, die mindestens 18 

Jahre alt sind.

Alle müssen sich an diese Gesetze 

halten.

Wer Kindern und Jugendlichen trotz-

dem Alkohol anbietet oder verkauft:

Der wird bestraft.

Jugendliche dürfen erst ab 16 Jahren

in eine Disco gehen.
Um Mitternacht müssen sie die Disco 

verlassen.
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PLAKAT

 

Kinder und Jugendliche dürfen auf der 

Straße und in der Disco nicht rauchen.

Erwachsene dürfen keine Zigaretten

an Kinder und Jugendliche verkaufen.

Kinder und Jugendliche sollen keine 

Zigaretten kaufen können.

Auch nicht an Zigaretten-Automaten.

Deshalb geht das nur mit einem Aus-

weis.

Es gibt auch genaue Regeln für Filme, 

Videos und Computer-Spiele.

Manche Filme und Computer-Spiele zei-

gen viel Gewalt.

Sie machen Kindern und Jugendlichen 

Angst.

Deshalb werden alle Filme und Compu-
ter-Spiele geprüft.
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PLAKAT

Sie bekommen ein farbiges Zeichen.

Darauf steht:

Ab diesem Alter ist der Film erlaubt.

Ab diesem Alter ist das Computer-Spiel 

erlaubt.

Es gibt 4 verschiedene Zeichen:

Gelb: freigegeben ab 6 Jahren

Grün: freigegeben ab 12 Jahren

Blau: freigegeben ab 16 Jahren

Rot: ab 18 Jahren, also nicht für Kinder 

und Jugendliche

Kinos, Verleiher und Verkäufer von 

Filmen und Computer-Spielen müssen 

dieses Gesetz beachten.
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PLAKAT

Kinder und Jugendliche dürfen nicht in 

Spiel-Hallen sein.

Sie dürfen nicht an Spiel-Automaten 

spielen, wenn daran um Geld gespielt 

wird.

Die Mitarbeiter im Jugend-Amt hel-

fen und beraten. Sie beantworten alle 

Fragen zum Jugend-Schutz. Ein Jugend-

Amt gibt es in jeder Stadt.

Dieser Text ist in Leichter Sprache ge-

schrieben.


